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Außen- und Binnengrenzen seit dem 19. Jahrhundert
Walter Sperling

Die heutigen Grenzen der Bundesrepub-
lik Deutschland sind sehr unterschied-
lich alt und werden nicht zuletzt auch
verschiedenartig wahrgenommen. Eini-
ge gehen auf die Bestimmungen des
Westfälischen Friedens (1648) zurück,
andere auf die jüngste deutsche Ge-
schichte, die 1990 zu einer weltge-
schichtlichen Wende führte. Am nach-
haltigsten wirkten die Bestimmungen
des Versailler Vertrages (1919), die
nicht zuletzt zur Entfesselung des Zwei-
ten Weltkrieges beitrugen. Seit dem Zu-
sammenwachsen Europas werden die
deutschen Grenzen kaum noch als Bar-
rieren wahrgenommen, denn sie sind
immer durchlässiger geworden.

Deutschlands Ausßengrenze �
Die 67 km lange deutsch-dänische Gren-
ze � wurde 1920 nach einer Volksab-
stimmung festgelegt, die durch den Ver-
sailler Vertrag veranlasst worden war.
Sie führt durch sprachliches Mischge-
biet, beiderseits gibt es Minderheiten
der jeweils anderen Sprachgemein-
schaft.

Die 567 km lange deutsch-niederländi-
sche Grenze, die zum Teil auf eine ältere
Territorialgrenze zurückgeht, wurde auf
der Strecke von Anholt bis zur Nordsee
durch den Westfälischen Frieden 1648
Reichsgrenze. Südlich davon wurde die
Grenze des Königreichs der Niederlan-
de, zu dem auch das spätere Belgien und
das Großherzogtum Luxemburg gehör-
ten, durch den Wiener Vertrag vom 31.
Mai 1815 bestimmt. Letzte Änderungen
nach dem Zweiten Weltkrieg betrafen
ein Gebiet von 135 km² mit 13.500
Einwohnern, das an die Niederlande ab-
getreten wurde.

Die 156 km lange deutsch-belgische
Grenze entstand 1920 nach einer Volks-
abstimmung, als die preußischen Land-
kreise Eupen und Malmedy (die „preu-
ßische Wallonie“) an das Königreich
Belgien abgetreten werden mussten.
Während des Zweiten Weltkrieges wur-
de dieses Gebiet mit dem Moresnet vor-
übergehend zurückgegliedert.

Die 135 km lange deutsch-luxemburgi-
sche Grenze entstand 1815 in ihrem
heutigen Verlauf durch den Wiener Ver-
trag, als die gesamte Linie von Anholt
bis nach Perl als Ostgrenze des König-
reichs Belgien bestimmt wurde. 1871
wurde sie Reichsgrenze. Nach dem
Zweiten Weltkrieg wurden geringfügige
Änderungen vorgenommen.

Die 448 km lange deutsch-französische
Grenze � von Perl bis zum Dreiländer-
eck bei Basel wurde 1919 nach einer
wechselvollen Geschichte mit der
Rückgabe von Elsass-Lothringen an
Frankreich entsprechend dem Versailler
Vertrag zur südwestlichen Grenze
Deutschlands. Eine Besonderheit bilde-

te das Saargebiet, das bis 1935 unter der
Verwaltung des Völkerbundes stand.
Nach dem Zweiten Weltkrieg wurde es
– nunmehr Saarland genannt und er-
heblich erweitert – mit einem Sonder-
status versehen und kehrte 1957 nach
einer Volksabstimmung als Land in die
Bundesrepublik Deutschland zurück.
Damit wurde die deutsche Außengrenze
von vor 1870 bzw. 1919 wiederherge-
stellt.

Die 316 km lange deutsch-schweizeri-
sche Grenze entstand 1648 mit dem
Westfälischen Frieden, als sich die
Schweizer Kantone endgültig vom
Reich lösten. Kleinere Korrekturen sind
vorgenommen worden oder werden
noch angestrebt. Der Grenzverlauf im
Bodensee ist strittig.

Die 815 km lange deutsch-österreichi-
sche Grenze � entstand 1867/1871
durch das Ausscheiden des Kaisertums
Österreich aus dem Deutschen Bund
1866 und der Gründung des Norddeut-
schen Bundes im folgenden Jahr als
Vorstufe eines von Preußen dominierten
Kaiserreiches. Diese Grenze zerschnei-
det Gebiete gleichen Volkstums und be-
ruht fast ausschließlich auf älteren Ter-
ritorialgrenzen.

Die 811 km lange deutsch-tschechische
Grenze � entstand als Außengrenze
Deutschlands 1867/1871 unter den glei-
chen Bedingungen. Im Grenzgebiet des
benachbarten österreichischen Kronlan-
des Böhmen lebten damals überwiegend
Deutschstämmige; erst durch deren ge-
waltsame Aussiedlung 1945/46 entstand
eine Sprachgrenze.

Die 442 km lange deutsch-polnische
Grenze �, meist Oder-Neiße-Linie ge-
nannt, entstand nach dem Potsdamer
Abkommen der Siegermächte im Juli/
August 1945 durch die Unterstellung
deutscher Ostgebiete unter polnische
Gebietshoheit. Im Görlitzer Grenzab-
kommen vom 6. Juli 1950 dekretierte
die DDR diese Grenze als „Friedens-
grenze“; in der Bundesrepublik Deutsch-
land ist stets darauf verwiesen worden,
dass das Reichsgebiet innerhalb der
Grenzen vom 30. September 1937 unter
der Viermächteverantwortung stand. In
der Folge des 2+4-Vertrags (1990, Bun-
desrepublik Deutschland und DDR so-
wie USA, Großbritannien, Frankreich
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und Sowjetunion) wurde dieser Zustand
mit der Unterzeichnung des deutsch-
polnischen Grenzvertrages am 14. No-
vember 1990 bzw. mit seinem Inkraft-
treten am 16. Januar 1992 beendet.

Seit dem 1. Januar 1995 hat die Bun-
desrepublik Deutschland ihr Hoheitsge-
biet im Meer auf der Grundlage des
Seerechtsübereinkommens der Verein-
ten Nationen (1982) auf eine Distanz
von 12 Seemeilen von der Küste an ge-
rechnet ausgedehnt. Danach beträgt die
Staatsgrenze in der Nordsee 267 km und

in der Ostsee 387 km (�� Beitrag Buch-
holz, S. 44).

Die Insel Rügen kam 1648 durch den
Westfälischen Frieden an Schweden,
1815 durch den Wiener Vertrag an das
Königreich Preußen und damit 1871
zum Deutschen Reich. 1945 wurde sie
Teil des von der Sowjetischen Militär-
administration gegründeten Landes
Mecklenburg (-Vorpommern).

Die Insel Fehmarn wurde 1864 im
Deutsch-Dänischen Krieg von Preußen
erobert und 1867 dem Kreis Oldenburg

(Holstein) zugeordnet. Seit 1946 gehört
sie zu Schleswig-Holstein.

Die Nordseeinsel Helgoland wurde
am 1. Juli 1890 durch einen Vertrag
zwischen dem Vereinigten Königreich
und dem Deutschen Reich gegen kolo-
niale Ansprüche in Ostafrika einge-
tauscht und durch Gesetz vom 18. Janu-
ar 1891 Preußen einverleibt. Heute ge-
hört sie zum Land Schleswig-Holstein.

Die 1393 km lange innerdeutsche
Grenzlinie 	 
, die anlässlich der
Londoner Außenministerkonferenz im

September 1944 als Demarkationslinie
zwischen der Ostzone und den westli-
chen Besatzungszonen vereinbart wor-
den war, wurde 1949 mit der Gründung
von zwei Staaten in Deutschland – der
Bundesrepublik Deutschland und der
Deutschen Demokratischen Republik –
zur „Staatsgrenze West“ der DDR und
damit zu einer hochrangigen System-
grenze (�� Beitrag Steinbach, Bd. 1,
S. 36). Die zusätzliche Teilung Berlins
gipfelte am 13. August 1961 in dem Bau
der Berliner Mauer (�� Beitrag �����
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Steinbach, Bd. 1, S. 40). Die Phase der
Wiedervereinigung begann mit der Öff-
nung der Mauer und der deutsch-deut-
schen Grenze. Bedingung für den Bei-
tritt der Länder der DDR zur Bundesre-
publik Deutschland war die Auflösung
der Bezirke, die als wichtiges Instru-
ment der sowjetischen Einflussnahme
gedient hatten. Durch den Vertrag über
die abschließende Regelung in Bezug
auf Deutschland vom 9. Oktober 1990
(2+4-Vertrag) wurde die deutsche Wie-
dervereinigung rechtlich und weitge-
hend auch politisch und wirtschaftlich
vollendet.

Die Binnengliederung
Grundlage und Ursache der Binnenglie-
derung Deutschlands sind der Territori-
alismus, der Föderalismus und der Regi-
onalismus. Im Alten Reich gab es in der
Zeit des Dreißigjährigen Krieges etwa
2000 Herrschaften, darunter 400 größe-
re und kleinere Territorien, 1000 Freie
Reichsstädte (und sogar einige Reichs-
dörfer!) sowie 1500 Reichsritterschaf-
ten, alle mit eigener Souveränität ver-
sehen. Durch den Reichsdeputations-
hauptschluss am 25. Februar 1803 wurde
das Heilige Römische Reich deutscher
Nation aufgelöst und dieser Vielfalt ein
Ende bereitet. Der anlässlich des Wie-
ner Kongresses am 8. Juni 1815 gegrün-
dete Deutsche Bund, dem 35 souveräne
Fürsten und vier Freie Reichsstädte bei-
traten, stand unter österreichischer Lei-
tung und nahm seinen Sitz in Frankfurt
am Main � (�� Beitrag Steinbach, Bd.
1, S. 28 ff.). Während der Bürgerrevolu-
tion 1848/49 wurde im Frankfurter Vor-
parlament ein Verfassungsentwurf vor-
gelegt, der unter den Farben Schwarz-
Rot-Gold einen deutschen National-
staat vorsah, der (unter Einschluss Ös-
terreichs) rechtsstaatlich, demokratisch
und föderal verfasst sein sollte.

Der Gründung des zweiten deutschen
Kaiserreiches durch Bismarcks Prokla-
mation zu Versailles am 28. Januar 1871
war 1867 die Gründung eines Nord-
deutschen Bundes vorausgegangen, des-
sen Verfassung bei der Reichsgründung
weitgehend übernommen wurde; ihm
gehörten 26 Bundesstaaten als Mitglie-
der an, erst 1911 wurde zusätzlich das
Reichsland Elsass-Lothringen aufge-
nommen �. 65% der Fläche und 62%
der Bevölkerung des Reiches gehörten zu
Preußen; das größte Manko war der Aus-
schluss Österreichs. Das Deutsche Reich
der Zwischenkriegszeit, das 1920 aus 26,
1933 aus 17 Ländern bestanden hatte,
versuchte diese Unausgeglichenheit
durch eine Reichsreform zu beheben �.
Der Geograph Walter Tuckermann
(1880-1950) hatte dazu schon 1920 ei-
nen Reformversuch vorgelegt, der 14
Länder vorsah, aber nie realisiert wurde.
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Außen- und Binnengrenzen seit dem 19. Jahrhundert
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Nach dem Zweiten Weltkrieg wurden
durch die Berliner Viermächteerklärung
vom 5. Juni 1945 die Gebiete östlich
von Oder und Neiße Polen und der So-
wjetunion zugeteilt, das Saargebiet
blieb unter französischer Verwaltung.
Das restliche Deutschland wurde in vier
Besatzungszonen und das besondere Ge-
biet von Berlin in vier Sektoren einge-
teilt �. 1949 entstanden kurz
hintereinander zwei getrennte deutsche

Staaten, die Bundesrepublik Deutsch-
land sowie im Bereich der sowjetischen
Besatzungszone die Deutsche Demokra-
tische Republik (DDR). Bald erfolgte
die Gründung von Ländern, die von der
DDR 1952 zugunsten einer Gliederung
in 14 Bezirke plus der Hauptstadt (Ost-)
Berlin außer Funktion gesetzt wurden.
1990 stellte die DDR diese Länder
wieder her, um die rechtliche Vorausset-
zung für einen Beitritt zur Bundesrepub-
lik Deutschland zu schaffen. Am 3. Ok-
tober 1990 traten die fünf neuen Länder
der Bundesrepublik formell bei �.�
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